
5167 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen des Bundesrates 

B e r ich t 
des Rechtsausschusses 

über den Bericht der Bundesregierung über die innere Sicherheit in Öster
reich (Sicherheitsbericht 1994) 

Der gegenständliche Sicherheitsbericht ist in die acht Abschnitte 

Einleitung, 
Kriminalität im Spiegel der polizeilichen Kriminalstatistik, 
Lagebilder und Maßnahmen betreffend ausgewählter Deliktsformen, 
Maßnahmen und Tätigkeiten zur Verbesserung der Verbrechensverhütung 
und Verbrechensaufklärung, 
Paß-, Fremdenpolizei- und Flüchtlingswesen, 
Verkehrspolizeiliche Angelegenheiten, 
Festnahmen und Demonstrationen 
sowi e Maßnahmen auf den Geb; eten Katastrophenschutz, Zi vil schutz, 
Strahlenschutz, Flugpolizei und Entminungsdienst 

geg 1 i edert. 

Dem 2. Abschnitt, der eine Reihe von Statistiken enthält, ist zu 
entnehmen, daß die Verbrechen im Berichtsjahr gegenüber 1993 von 114 794 
auf 107 868 zurückgegangen sind; dies bedeutet eine Abnahme von 6,0 
Prozent. Die Zahl der Vergehen stieg mit 4,7 Prozent von 378 992 auf 
396 700. Bei der Gesamtzahl aller strafbaren Handlungen ist mit plus 2,2 
Prozent eine Zunahme von 493 786 Fällen auf 504 568 Fälle zu verzeichnen. 

Di e zah 1 enmäßi g umfangrei chsten Veränderungen sind erwartungsgemäß 
im Berei ch der strafbaren Hand 1 ungen gegen fremdes Vermögen zu fi nden, 
die auf Grund ihrer gewichtigen Bedeutung auch auf die Entwicklung der 
Gesamtsumme aller strafbaren Handlungen sowie der Verbrechen und Vergehen 
insgesamt rückwirken. 

Im einzelnen ergab sich bei den Körperverletzungen eine Zunahme von 
3,2 Prozent und bei m Suchtgiftmi ßbrauch ei ne Zunahme von 29,6 Prozent. 
Beim Einbruchsdiebstahl war ein Rückgang von 4,1 Prozent, bei den Falsch
gelddelikten ein Rückgang von 39,7 Prozent zu verzeichnen. 

23000. 0090/6 ·l2. 3/96 

5167/BR der Beilagen - Ausschussbericht BR (gescanntes Original) 1 von 2

www.parlament.gv.at



Die Aufklärungsquote aller gerichtlich strafbaren Handlungen betrug 
bei den Verbrechen 1993 28,4 Prozent und im Berichtsjahr 28,7 Prozent, 
bei den Vergehen 1993 52,4 Prozent und im Jahr 1994 55,3 Prozent. Bei 
allen gerichtlich strafbaren Handlungen lag die Aufklärungsquote im 
Berichtsjahr bei 49,6 Prozent (1993 46,8 Prozent). 

In absoluten Zahlen ausgedrückt, konnten 1994 30 947 Verbrechen ge
klärt werden, was einer Abnahme von 4,9 Prozent gegenüber 1993 ent
spri cht. Bei den Vergehen war ei ne Steigerung der Aufkl ärungsquote von 
10,3 Prozent zu verzeichnen. Bei allen gerichtlich strafbaren Handlungen 
ergab sich ein Zuwachs von 8,2 Prozent an aufgeklärten Fällen. 

Der 4. Abschnitt befaßt sich mit personellen, organisatorischen und 
technischen Maßnahmen zur Verbesserung der Verbrechensverhütung und 
Verbrechensaufk 1 ärung und beri chtet auch über die Ausb il dung in diesem 
Bereich sowie über die internationale Zusammenarbeit. 

Der 5. Abschnitt befaßt sich im einzelnen mit dem Migrations-, Auf
enthalts- und Asylwesen, der Asylwerberbetreuung, der Europäischen Inte
gration, der Ausländerkriminalität und der Europäischen Union. 

Di esem Abschni tt ist zu entnehmen, daß im Beri chtsj ahr insgesamt 
5 082 Personen in Österrei ch um Gewährung des Asyl rechtes ansuchten. Im 
Vergleich dazu haben im Jahr 1993 insgesamt 4 744 Personen Anträge auf 
Asylgewährung gestellt. Dies entspricht einer Steigerung um 6,7 Prozent, 
wobei diese Asylwerber 1994 aus 65 und 1993 aus 71 Ländern stammten. 

Im Jahre 1994 wurden 9 295 Administrationsverfahren nach dem Asyl
gesetz abgeschlossen. Davon endeten 684 Verfahren mit der Gewährung von 
Asyl, das sind 7,6 Prozent der in diesem Zeitraum abgeschlossenen Verfah
ren. 

Der Beri cht enthä lt we; ters ei ne Rei he von Tabellen und Graph i ken 
sowie die polizeiliche Kriminalitätsstatistik. 

Oer Rechtsausschuß stellt nach Beratung der Vorlage am 21. Mai 1996 
mit Stimmenmehrheit den Antrag, diesen Bericht zur Kenntnis zu nehmen. 

Hedda Kainz 
Berichterstatterin 
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Wien, 1996 05 21 

Josef Rauchenberger 
Vors itzender 
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